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EINREICHPROJEKT
Wasserrecht

3.4.2 Darstellung

Die Darstellung erfolgt entsprechend der Vorgaben des Bauprojektes – siehe Pkt. 6
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EINREICHPROJEKT
Wasserrecht

3.4.3 Ausfertigung – wasserrechtliches Verfahren

Papierformat

Gesamt-Projekt: 
4-fach + 1 Hausexemplar
Sind mehrere Gemeinden im Projekt involviert, erhöht sich 
die Anzahl der Ausfertigungen entsprechend!

EDV Format	

2-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen 	 pdf Format
Grundstücksverzeichnis 	 gsv Format bzw. xls Format
Planeinlagen	 pdf Format und dxf Format
sowie	 plt Dateien
					   
Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes Steiermark

Im Bedarfsfall erfolgt hier eine Revisionsbezeichnung
– beginnend mit a (siehe auch Pkt. 6.5.2)
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DETAILPROJEKT

Die Ausarbeitung der baureifen Detailmaßnahmen erfolgt nach Entscheidung durch den Auftraggeber.
Wenn das Detailprojekt in ein Bauprojekt (techn. Ausführung) und ein Gestaltungsprojekt geteilt wird, sind auf der Projektmappe 
die Bezeichnungen entsprechend anzuführen (siehe auch Pkt. 6.5.3).

4.1 Bauprojekt

4.1.1 Projektinhalt

Die, der jeweiligen Einlage zugeordnete Nummer ist beizubehalten. Die Einlagennummer erfolgt in Anlehnung der allgemein 
gültigen Nummerierung für Straßenprojekte (LBD Stmk. – Richtlinien für Detailprojektierungen an Landesstraßen – siehe auch 
Pkt. 6.4.4).

Es sind im Projekt Firmennamen, produktspezifische Angaben,  firmenmäßige Typenbezeichnungen etc. zu unterlassen.

Bodenuntersuchungen können nur in Abstimmung  mit dem Auftraggeber vorgenommen werden. Im Regelfall sind die Schürfen 
dort vorzunehmen, wo die Lärmschutzwand geplant ist. 

Einlage 1 – Übersichtskarte 1:5000 – 1:50000
Ausführung entfällt im Regelfall

Einlage 2 – Technischer Bericht 
•	Übersichtskartenausschnitt (1:50.000 - 1:200.000)
•	Zusammenfassung der Ergebnisse
•	Allgemeines (Auftrag, Verwendete Unterlagen, Projektverlauf, Immissionsgrenzwert)
•	Beschreibung des Bestandes 
•	Untergrundverhältnisse – Bodengutachten (Bodenunters., Gründung, Stehertypen)
•	Ausführung – Gestaltung (Betonsockel, Farbgebung, Vogelschutz)
•	Leitungsinfrastruktur
•	Kosten
•	Grundbedarf
•	Sonstige Baumaßnahmen (z. B. Servicetüren, Entwässerungsmaßnahmen, Stützmauern, Leiteinrichtungen etc.)
• Stellungnahme der Straßenerhaltung

Einlage 3a - Übersichtslageplan 1:500 – 1:2000		 	
Katasterplan mit Katastralgemeinden Angabe und mit schematischer Darstellung der Lärmschutzmaßnahme
Ausführung entfällt im Regelfall

4. Detailprojekt
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DETAILPROJEKT
Bau

Einlage 3c, 4a, 4b, 4c und 4d – entfallen im Regelfall

	

Einlage 3b – Lageplan 1:100 – 1:500
•	Plangrundlage Kataster, tachymetr. Bestandsaufnahme
•	LSW mit genauen Angaben der Entwässerungsanlagen (Bauhöhen- und Längenangabe)
•	Darstellung aller sonstiger Baumaßnahmen 
• Steherkoordinaten samt Bezugspunkte
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DETAILPROJEKT
Bau

Die Ansicht ist darzustellen unter der genauen Angabe 
von: 
•	Stehernummerierung
•	Station
•	Höhe Urgelände
•	Höhe Fahrbahnrand
•	Höhe Wandoberkante
•	Höhe Sockelelemente
•	Wirksame Höhe

Einlage 4c – entfällt im Regelfall

Einlage 4e – Detailansicht 1:50 – 1:200 (Ansicht von der Straße)
Bei der Möglichkeit, dass mit dem Bauprojekt die Gestaltung mitausgeführt wird (siehe auch Pkt. 1.4), kann es erforderlich werden, 
dass die Detailansichten getrennt darzustellen sind. 
Einlage 4e-1 Detailansicht – Bau 1:50 – 1:200
Einlage 4e-2 Detailansicht – Gestaltung 1:50 – 1:200
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DETAILPROJEKT
Bau

Einlagen 6 und 9 – entfallen im Regelfall

Einlage 5 – Regelquerschnitte und Details 1:20 – 1:100
Schnitt in Richtung Kilometrierung der Straße

Genaue Angabe von: 
•	Abstand der LS-Maßnahme zur Straße (FBR etc.)
•	Höhe der LS-Maßnahme
•	Zusammensetzung der LS-Maßnahme
•	Sonstige Baumaßnahmen (Leitschienen, Entwässerungen etc.)
•	Erforderliche Details (Passelemente etc.)
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DETAILPROJEKT
Bau

Einlage 19 – sonstige Pläne
Ausführung erfolgt in Abstimmung mit dem Auftraggeber

Einlage 10a – Massenberechnung
Erstellung eines Massenverzeichnisses unter Verwendung der Positionen des Leistungsbuches der jeweilig ausschreibenden 
Stelle.

Einlagen 10b – 17 entfallen im Regelfall

Einlage 18 – Statikpläne 1:10 – 1:100	 	 	 	 	 	 	 	
- Bohrpfähle Typ PF1, PF2... (falls vorhanden)
- Betonsockel Verstärkungen, Sonderelemente
- Brückensteher Typ BS 1, BS 2 (falls vorhanden)
- Alternative-Einzelfundamente Typ EF 1, EF 2
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DETAILPROJEKT
Bau

4.1.2 Darstellung

Die Darstellung erfolgt entsprechend der Vorgaben des Bauprojektes – siehe Pkt. 6
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DETAILPROJEKT
Bau

4.1.3 Ausfertigung

Papierformat

Gesamt-Projekt: 
5-fach + 1 Hausexemplar
Sind mehrere Gemeinden im Projekt involviert, erhöht 
sich die Anzahl der Ausfertigungen entsprechend!

EDV Format	

3-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen 	 pdf Format
Planeinlagen	 pdf Format bzw. dxf Format
sowie	 plt Dateien
					   
Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes 
Steiermark

Im Bedarfsfall erfolgt hier eine Revisionsbezeichnung
– beginnend mit a (siehe auch Pkt. 6.5.3)
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BAUPROJEKT
Gestaltung

4.2 Gestaltungsprojekt

4.2.1 Projektinhalt

Die Ausfertigung eines Gestaltungsprojektes erfolgt nur dann, wenn die Baudetailplanung und die Gestaltung getrennt vergeben 
werden (siehe auch Pkt. 1.4).
Die, der jeweiligen Einlage zugeordnete Nummer ist beizubehalten. Die Einlagennummer erfolgt in Anlehnung der allgemein gültigen 
Nummerierung für Straßenprojekte (LBD Stmk. – Richtlinie für Detailprojektierungen an Landesstraßen – siehe Pkt. 6.3.5).

Einlage 17.1 – Übersichtsplan 1:200 – 1:1000
•	Wandbereichsangaben (Länge, Höhe, Material, Absorption etc.)
•	Stationierungen

Einlage 17.2 – Technischer Bericht 
•	Übersichtskarte (1:50.000 – 1:200.000)
•	Allgemeines (Auftrag, Verwendete Unterlagen, Projektverlauf)
•	Beschreibung des Bestandes 
•	Gestaltung - Entwurfselemente
•	Technische Beschreibung
•	Kostenangabe der Wandkonstruktion
•	Sonstige Baumaßnahmen 

Einlage 17.3 – Detaillageplan 1:100 – 1:1000
	 Allfällige Erfordernis ist mit dem Auftraggeber bei Bedarf abzuklären
•	Plangrundlage Kataster, tachymetr. Bestandsaufnahme lt. Bauprojekt
•	Stationierung mit Bereichsangaben der diversen Wandtypen
•	Lärmschutzwand mit genauen Angaben der Wandelemente
•	Materialangaben

Einlage 17.4 – Detailansicht 1:100 – 1:200 
Ansichtsrichtung erfolgt grundsätzlich von der Straße

genaue Angabe von: 
•	Wandelementnummerierung
•	Station
•	Höhe Urgelände
•	Höhe Fahrbahnrand
•	Höhe Wandoberkante
•	Wirksame Höhe

Ansichtsrichtung von der Anrainerseite nach Bedarf bzw. Abstimmung mit dem Auftraggeber.



Seite 51|PLANUNGSLEITFADEN|

BAUPROJEKT
Gestaltung

WANDANSICHT M 1:100

Einlage 17.5 – Regelschnitte / Details 1:5 – 1:50	 	 	 	
Schnitt immer in Richtung Kilometrierung der Straße

genaue Angabe von: 
•	Abstand der LS-Maßnahme zur Straße (FBR etc.)
•	Höhe der LS-Maßnahme
•	Zusammensetzung der LS-Maßnahme (Regelelemente, Pass- u. Sonderelemente)
•	Material- u. Farbangaben
•	Erforderliche Details 

Regelelement z. B. Typ R1 Sonderelement z. B. Typ S1
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BAUPROJEKT
Gestaltung

Schnitt durch die Wand
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BAUPROJEKT
Gestaltung

4.2.2 Darstellung

Die Darstellung erfolgt entsprechend der Vorgaben des Bauprojektes – siehe Pkt. 6
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BAUPROJEKT
Gestaltung

4.2.3 Ausfertigung

Papierformat

Gesamt-Projekt: 
5-fach + 1 Hausexemplar

EDV Format	

3-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen 	 pdf Format
Planeinlagen	 pdf Format bzw. dxf Format
sowie	 plt Dateien
					   
Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes 
Steiermark

Im Bedarfsfall erfolgt hier eine Revisionsbezeichnung
– beginnend mit a (siehe auch Pkt. 6.5.3)
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SELBSTBAUPROJEKT

5.1 Projektinhalt

Das Selbstbauprojekt ist ein vereinfachtes und zusammengefasstes schalltechnisches Projekt, in dem auch die bautechnischen 
Vorgaben zur Realisierung durch den betroffenen Anrainer ausgearbeitet sind.
Es soll in übersichtlicher und komprimierter Form über die Förderwürdigkeit, Art und Umfang der zu setzenden Maßnahmen 
informieren.

Inhalt der Projektmappe 

• Zusammenfassung der Ergebnisse

• Technischer Bericht
		  Allgemeines
		  Verwendete Unterlagen
		  Verkehrsdaten
		  Immissionsgrenzwerte
		  Lärmsituation mit und ohne Lärmschutz im IST und PROGNOSE Zustand Wirtschaftlichkeit/Nachweis der Schutzwürdigkeit

• Gebäudebestandsdaten und Immissionsübersicht (in Tabellenform)

• Fotodokumentation

• Pläne
		  Lageplan	 1:500 (mit Landeskoordinatenbezug mind. 2 Pkte. X,Y Koordinaten + abs. Höhenangaben)
		  Querschnitte	 1:100
		  Wandabwicklung	 1:200
		  Katasterplan	 1:1000

5.2 Darstellung

Das Selbstbauprojekt besteht aus einem Heft, in welchem alle Beschreibungen, Berechnungen und Pläne enthalten sind. Die 
Planausführung beinhaltet einen Übersichtsplan mit Kataster und Besitzer, einen Lageplan, einen Querschnitt und eine Wand­
abwicklung (Längenschnitt). 

5. Selbstbauprojekt
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SELBSTBAUPROJEKT

BEISPIELE

Ergebniszusammenfassung
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SELBSTBAUPROJEKT

Planbeispiel
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SELBSTBAUPROJEKT

5.3 Ausfertigung

Papierformat

Gesamt-Projekt: 
3-fach + 1 Hausexemplar

EDV Format	

2-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen 	 pdf Format
Planeinlagen	 pdf Format bzw. dxf Format
sowie	 plt Dateien
Wanddaten	 dxf Format
Projektdatei digital z. B.: *.ipr			 

Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes 
Steiermark

Im Bedarfsfall erfolgt hier eine Revisionsbezeichnung
– beginnend mit a (siehe auch Pkt. 6.5.4)
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DARSTELLUNG

6.1 Plandarstellung

Um ein einheitliches Erscheinungsbild der Pläne sicherzustellen, werden folgende Symbole und Bezeichnungen zur Verwendung 
vorgegeben.

6. Darstellung
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DARSTELLUNG

6.2 Farbdarstellung

Es wird die farbliche Darstellung einzelner Lärmflächenbereiche entsprechend der Immissionsbelastung angezeigt. Es werden aus 
gerätespezifischen Gründen keine Farbnummern vorgegeben. Es sind die, in diesem Leitfaden, verwendeten Farben sinngemäß 
anzuwenden.

6.3 Planlayout

Es sind die Titelblätter aller Pläne generell rechts (rechts unten bei größeren Hochformaten von A4) vorzusehen.
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DARSTELLUNG

6.4 Inhaltsverzeichnis

6.4.1 Schalltechnische Begutachtung und Dokumentation wird als Projekt ausgeführt.

6.4.2 Das schalltechnische Projekt

Projektmappe

Generelle Lärmschutzuntersuchung
Detaillärmschutzuntersuchung
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DARSTELLUNG

6.4.3 Das Einreichprojekt

Projektmappe

Straßenrechtliche Einreichung
Naturschutzrechtliche Einreichung
Wasserrechtliche Einreichung
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DARSTELLUNG

6.4.4 Detailprojekt

Projektmappe

Lärmschutzmaßnahmen
Detailprojekt 20xx
Bauprojekt
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DARSTELLUNG

6.4.5 Gestaltungsprojekt

Projektmappe

Lärmschutzmaßnahmen
Detailprojektierung 20xx
Gestaltungsprojekt

6.4.6 Das Selbstbauprojekt wird als Projektheft ausgeführt.

Die Projekthefte sind so anzuführen bzw. mit Heftstreifen, Klemmschienen oä. zu versehen, damit das Projekt in einem Ordner 
abgelegt werden kann.
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DARSTELLUNG

6.5 Titelblätter

6.5.1 Das schalltechnische Projekt

Schalltechnische Begutachtung und Dokumentation

Generelle Lärmschutzuntersuchung

Detaillärmschutzuntersuchung

Im Bedarfsfall erfolgt hier eine 
Revisionsbezeichnung – beginnend mit a
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DARSTELLUNG

6.5.2 Das Einreichprojekt

Straßenrechtliches Verfahren

Naturschutzrechtliches Verfahren

Wasserrechtliches Verfahren

Im Bedarfsfall erfolgt hier eine 
Revisionsbezeichnung – beginnend mit a
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DARSTELLUNG

Straßenrechtliches Verfahren

Naturschutzrechtliches Verfahren

Wasserrechtliches Verfahren

6.5.3 Das Detailprojekt

Bau und Gestaltung

Gestaltung

Im Bedarfsfall erfolgt hier eine 
Revisionsbezeichnung – beginnend mit a

Bau
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DARSTELLUNG

6.5.4 Das Selbstbauprojekt

Im Bedarfsfall erfolgt hier eine 
Revisionsbezeichnung – beginnend mit a
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AUSFERTIGUNG

Für die Papierausfertigung der Lärmuntersuchungen, Einreich- u. Bauprojekte sind Projektmappen für sämtliche Einlagen vorzu­
sehen. An der Stirnseite der Projektmappe ist eine Kurzbeschreibung des Projektes anzuführen. Darauf ist zumindest die Straßen­
bezeichnung, der betroffene Abschnitt und die Projektart samt Jahrzahl anzuführen. 

7.1 Das schalltechnische Projekt

Begutachtung und Dokumentation (BuD) ➟ Projektheft

Papierformat
3-fach + 1 Hausexemplar

EDV Format	 	
1-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen	 pdf Format
Planeinlagen	 dxf Format
sowie 	 plt Dateien
Projektdatei digital z. B.: *.ipr			 
Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes Steiermark

Generelle Lärmschutzuntersuchung (GLU) ➟ Projektmappe

Papierformat
3-fach + 1 Hausexemplar

EDV Format	 	
1-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen	 pdf Format
Planeinlagen	 dxf Format
sowie 	 plt Dateien
Projektdatei digital z. B.: *.ipr			 
Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes Steiermark

Detaillärmschutzuntersuchung (DLU) ➟ Projektmappe

Papierformat	 	
3-fach + 1 Hausexemplar

EDV Format	
1-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen	 pdf Format
Planeinlagen	 dxf Format
sowie 	 plt Dateien
Projektdatei digital z. B.: *.ipr			 
Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes Steiermark
	

7. Ausfertigung
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GLU20xx
DLU20xx
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AUSFERTIGUNG

 7.2 Das Einreichprojekt

Straßenrechtliches Einreichprojekt (SRE) ➟ Projektmappe

Papierformat
Gesamt-Projekt: 
5-fach + 1 Hausexemplar
Sind mehrere Gemeinden im Projekt involviert, erhöht sich die Anzahl 
der Ausfertigungen entsprechend!

ZUSÄTZLICH sind, falls erforderlich, folgende Einlagen abzugeben :

Grundeinlösefall
• Grundeinlöseplan: mind. 3 x (1x je betroffener Gemeinde)	
• Übersichtslageplan: mind. 1 x (1x je betroffener Gemeinde)
•	Technischer Bericht : mind. 1 x (1x je betroffener Gemeinde)

Rodungsfall 
•	Übersichtslageplan mind. 5x (1x je betroffener Gemeinde)
•	Anrainerverzeichnis mind. 5x

Waldeigentümer mit Angabe der beanspruchten Flächen und zusätzlich Auflistung 
der Waldeigentümer im 40 m Bereich der Rodeflächen.

Rodeflächen sind vom Projektanten rot kennzuzeichnen, vorübergehende Rodeflächen 
sind grün kennzuzeichnen.
 	
EDV Format	
2-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen		  pdf Format
Grundstücksverzeichnis 		  gsv Format bzw. xls Format
Planeinlagen 		  pdf Format und dxf Format
sowie 		  plt Dateien
Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes Steiermark

Naturschutzrechtliches Einreichprojekt (NRE) ➟ Projektmappe

Papierformat
Gesamt-Projekt: 	
4-fach + 1 Hausexemplar
Sind mehrere Gemeinden im Projekt involviert, erhöht sich die Anzahl 
der Ausfertigungen entsprechend!

EDV Format		
2-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen		  pdf Format
Grundstücksverzeichnis 		  gsv Format bzw. xls Format
Planeinlagen 		  pdf Format und dxf Format
sowie 		  plt Dateien
Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes Steiermark
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AUSFERTIGUNG

Wasserrechtliches Einreichprojekt (WRE) ➟ Projektmappe

Papierformat
Gesamt-Projekt: 		
4-fach + 1 Hausexemplar
Sind mehrere Gemeinden im Projekt involviert, erhöht sich die Anzahl 
der Ausfertigungen entsprechend!

EDV Format			 
2-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen		  pdf Format
Grundstücksverzeichnis 		  gsv Format bzw. xls Format
Planeinlagen 		  pdf Format und dxf Format
sowie 		  plt Dateien
Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes Steiermark

7.3 Das Bauprojekt

Detailprojekt (DP) ➟ Projektmappe und
Gestaltungsprojekt (GP) ➟ Projektmappe

Papierformat
Gesamt-Projekt: 	
5-fach + 1 Hausexemplar
Sind mehrere Gemeinden im Projekt involviert, erhöht sich die Anzahl 
der Ausfertigungen entsprechend!

EDV Format			 
3-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen	 pdf Format
Planeinlagen	 dxf Format
sowie		 plt Dateien
Layerstruktur gem. Auftrag LBD (CAD-Richtlinien d. Landes Steiermark)

7.4 Das Selbstbauprojekt

Selbstbauprojekt ➟ Projektheft

Papierformat
Gesamt-Projekt: 
3-fach + 1 Hausexemplar

EDV Format	
2-fach CD + 1 Hausexemplar
Texteinlagen 	 pdf Format
Planeinlagen	 pdf Format bzw. dxf Format
sowie	 plt Dateien
Wanddaten	 dxf Format
Projektdatei digital z. B.: *.ipr			 
Layerstruktur gem. CAD-Richtlinien d. Landes Steiermark
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